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die Schlacht bei Brzezany und Koniuchy
20 ruſſiſche JnfanterieDiviſtionen zurückgeſchlagen

BialuyſtokBukareſt
UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Bukareſt Ende Juni 1917
Jn der Lindenſtraße in Bialyſtok begannen die Akazien

zu blühen Das war das einzige Ereignis in der litauiſchen
Jnduſtrieſtadt von 100 000 Einwohnern das etwas von Duft
und Friſche hatte Jn den Gärten hinter den ſtaubigen
Straßen ſank der Sommer weich nieder aber in den Straßen
ſelbſt fegte ſein Kleid nur Staub und Unfreundlichkeit über
das unregelmäßige Pflaſter über die kleinen Provinzläden
mit den ewig gleichen viel zu teuren Waren An der Front
atmete der Krieg ſchläfrig und in den Städten hinter der
Front ging das Leben bei gleichmäßiger Arbeit ſo weiter
Verordnungen Dienſtbetrieb vermutlich viel Dienſtbetrieb
vermutlich viel Verordnungen wie das ſo geht wenn die Tage
hübſch und gleich abrollen

Noch ſah ich die ſchmale Fußgängerbrücke über den Bahn
gleiſen die jungen Damen von der M E D promenierten
über den Bahnhof Urlauber ſtanden neben Kaſten und Kiſten
Verſtaubte von der Front ſuchten den Anſchluz dann fuhr der

ug mich aus der ordentlichen Stille Jch hatte in Bauſch
und Bogen etwa 1500 Kilometer Eiſenbahnfahrt vor mir

Warſchau Breslau Budapeſt Orſova Kraiova Bukareſt
Wie auf einem ungeheuren Filmband rollten die Gebiete die
wir in ſchweren Kämpfen erobert in harter Arbeit wieder
aufgebaut haben an dem Viereck des Fenſters vorüber Weite
Getreideflächen Waldſkücke Weideland dazwiſchen die ſtroh
gedeckten polniſchen Dörfer irgendeiner dieſer Bahnhöfe an
der Warſchauer Strecke die im aufgedonnerten Ausbau einen
großen Verkehrspunkt vortäuſchen und doch nur Halteſtelle
eines kleinen Provinzneſtes ſind Die Felder ſind beſtellt
man ſieht nirgends Brache der Heuſchnitt beginnt die roten
weißen blauen Kopftücher der Frauen leuchten auf den
e ihre gelben und roten Kleider ſtrahlen in der heißen
Sonne

Warſchau ſieht etwas müde aus Vielleicht liegt daß ies ſo ſinde die Schuld bei mir vielleicht an t Sineleg
vielleicht an der vielen Politik an der ſich die ſchöne Stadt
den Kopf zerbricht Am Abfahrtsmorgen leuchten die Kup
peln am Bahnhof drängt ſich Reiſeleben aber in den erſten
Tagen damals im großen Auguſt 1915 als der Bahnhof er
ſtorben lag war mir die Stadt näher geweſen als jetzt fühlte
ich während der Zug gegen Deutſchland rollt Der Tag wird
drückend heiß der Staub deckt den roten Samt der belgiſchen
Wagen grau zu das Auge ſieht ſo weit es Bilder faſſen kann
o Tr 2Felderglück Die Räder ſingen ein monotones Lied Ein
Lied dus ein Wort wiederheolt Arbeit Arbeit Draußen
reift was Arbeit ſäte Die in den Wirtſchaftskommandos
Verwaltungeſtellen oft reibungsvollen Dienſt in gleichem
zrauen Tagewerk vollbrachten können ſtolz ſein auf dieſen
Ausblick 1500 Kilometer innerer Front entlang Es iſt die
Schaffenskraft der deutſchen Landwirtſchaft die hier ihren
großen Sieg erkämpft hat Wir zehren auf allen Gebieten
von dem Kapital das uns viele Generationen erarbeitet
haben Es iſt nicht möglich eine größere Anzahl tüchtiger
Armeeführer hervorzubringen ohne daß in Generationer
von Köpfen ſchon militäriſche Gedanken gedacht wurden und
ſo iſt es auf dem anderen entſcheidenden Kampfplatz dem
lebenerhaltenden Ackerfelde ohne dieſe vielen Generationen
tüchtiger arbeitſamer Landwirte würde auch da dieſer Sieg
nicht möglich geweſen ſein Während Kilometer um Kilo
meter Lanvſchaft um Landſchaft die Räder unter mir durch
rollen wird mir faſt bildlich klar wie viele längſt verſunkene
Generationen mit in dieſem Kampf ſtehen und das Wunder
unſerer Widerſtandskraft das die anderen und die Kleinen
nicht begreifen löſt ſich wie viele Wunder dem Verſtande ohne
an Größe und Schönheit zu verlieren
Breslau Ueber die Stimmung in Deutſchland iſt hier

nichts zu ſagen Mich packt s noch jedesmal wenn ich über
die Grenze komme wie nach den erſten ſieben Monaten da
ich aus Polen wieder durch deutſche Straßen kam und es iſt
mir am erſten Tage immer noch wie Sonntag Aber irh weiß
daß bitterer Werkeltag iſt und ich weiß daß die Münder
ſchmnal geworden ſind von Zuſammenprefſen Es iſt unnötig
ein Wort zu verlieren Ein Bild vahm ich mit nach Ungarn
und Rumänien die große Breslauer Schwimmhalle Das
Waſſer ſcheint blau durch den Widerglanz des blauen Kachel
grundes und in der blauen Kühle tummeln ſich die Jungen
und ſchwimmen die Männer Man fieht die Uniformen in
den kleinen Kojen hängen So ſollte der Urlaub ſein ein er
friſchendes Bad in der Heimat Jeder an dem es iſt helfe
dazu daß ſo der Urlaub für die von der Front ſich geſtaltet
Draußen iſt genug Staub Es iſt oft verdammt ſchwer die
Heimatſorgen dem Mann von der Front nicht merken zu
laſſen Das r Aber daß jemand deaußan woch dammte
gefüttert wird iſt noch fehwerer zu ertragen

Und vorbei wie Traumesfkug i Dörfer FriedenDer ungariſche eldwebel ſchrei t auſ meine zmeis

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WTB Wien 2 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Geſtern hat der Feind zwiſchen der Narajowka und der
Strypa ſeine zuſammengeballten Jnfanteriemaſſen in der
ihm eigentümlichen Art voll in die Schlacht geworfen Un
geachtet der ſchweren Verluſte die ihm ſchon unſer Artillerie
feuer zugefügt hat ſchob er ſeine Sturmwellen durch fort
währenden Einſatz dichter Reſerven in den Nahkampfbereich
heran Allmählich kamen mindeſtens 20 Jnfanteriediviſionen
zum Eingreifen An der ganzen 50 Kilometer breiten
Schlachtfront tobte der Jnfanteriekampf mit äußerſter Heftig
keit und Erbitterung Hierbei wurde der Feind größtenteils
ſchon vor unſeren vorderſten Gräben abgewieſen Die
ſtärkſten Maſſenſtöße richteten ſich gegen die Räume füdlich
Brzezany und bei Koniuchy wo ſie in Riegelſtellungen ab
gewehrt wurden Alle auch in den heutigen Morgenſtunden
mit Zähigkeit erneuerten Verſuche des Gegners den Angriff
in dieſen Raum vorzutragen brachen äußerſt verluſtrerch
zuſammen Weſtlich von Jborow und im StochodKnie konnte
ſich ein angeſetzter Angriff in unſerem Artilleriefener nicht
entwickeln Die Fortdauer der Schlacht iſt zu gewärtigen
An anderen Frontſtellen nur vorübergehend auflebendes Ar
tillerie und Minenfeuer

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Außer einer ſchneidigen Unternehmung des öſter
reichiſchen Landſturmbataillons 4/2 weſtlich Riva bei welcher
16 Alpinis aus den feindlichen Gräben geholt wurden iſt
nichts Weſent tches zu berichten

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Verlin 2 Juli abends Amtlich
Jm Weſten nichts Neues
Jm Oſten ſind bei Koniuchy ruſſiſche Angriffe zu

ſammengebrochen und weiter nördlich neue Kämpfe ent
brannt
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Letzte Depeſchen

China wieöer Kaiſerreich

15

WTB London 1 Juli Das Reuterſche Bureau meldet
aus Schanghati daß der junge Kaiſer Hauantung ſeine Thron
beſteigung verkündet habeV TB Peking 1 Juli Reuter Meldung General
Tſchang Schun der Führer der Militärpartei ſuchte am
1 Juli 3 Uhr morgens den Präſidenten auf und verlangte
ſeinen Rücktritt wobei er ihm die bereits mitgeteilte Mel
dung brachte daß der Mandſchu Kaifer Hauantung den Thron
wieder beſtiegen habe

Die Kriegserklärung an Derytſchland abgelehnt

Laut Schweizer Meldungen aus Paris meldet der New
York Herald aus Poking Das nete chineſiſche Miniſterium
aus Peking hat den Eintritt in den Krieg und die Kriegs
erklärung an Deutſchland abgelehnt Der Präſident beſtätigte
den Beſchluß ohne Vefragung des Parlaments

Drei Transportöarnpfer verſenkt
e B Wien 2 Juli Die Reichspoſt meldet aus Lu

gano Der italieniſche Lebensmittelkontrolleur Canepa teilte
mit daß in den letzten Tagen in unmittelbarer Rähe des
Hafens von Neapel drei große Transportdampfer mit
auſtraliſchem Getreide und zwar 309 000 Doppelzentner ver

n Wals Geburtsort Ober Oſt Warum er das tut weiß ich

ſonukt wurden Unter dieſen befanden ſich die japaniſchen
Dampfer Europa Maru 2131 To und Banzai Maru
3227 To Wie ein Blatt meldet wurde die Verſenkung

mitten im Golf von Negpel ausgeführt

Was plant Japan
T V Amſterdam 2 Jpli Nach einem Berichte aus

Tokio erklärt das japaniſche Blatt Kokumin daß Japan
wenn die Vercvickelungen in China andquern notwendi

werde eingreifen müſſen trotzdem es früher erklärt habe da
es fich nicht in die inneren Angelegenheiten Chinas miſchen
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Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

blätter gelegte Butterſtückhen Hirſchen Erdbeeren Johanni
beeren Das Stückchen Butter koſtet 20 Bani und für einen

nicht Auf jeden Fall iſt die Grenze halb im Schlaf paſſiert
Getreidefelder über die der Mond zitternde Silberlichter
ſtreift verdämmernde Hügel verfliegen vor den Augen Der
Sonntag geht in Budapeſt in hellen Kleidern an der Donau
ſpazieren Die Hauptſtadt hat ſchwere Laſten wie jede Stadt
im Kriege aber der Schein des Lebens iſt heiterer unter der

ſüdlichen Sonne bei dem leichteren Blut Weit ſpannen ſich
die wundervollen Eiſenarme der Dongubrücken hinüber nach
Ofen das hoch in der Sonne glänzt

Jn den Hotels mögen die Preife anders ſein als im
Frieden in den Darbietungen findet der Fremde kaum einen
Unterſchied von Friedenszeit trotzdem die Brotrationierung
ſtrenger durchgeführt zu ſein ſcheint als vor dreiviertel
Jahren da ich zum letztenmal in der ſehr gaſtlichen Donau
ſtadt war Damals hatte ich als Frentder mit der Karten
frage wenig zu tun heute muß uns ein Angar Und er
tut das in liebenswürdiger Selbſtverſtändlichkeit mit
Mehlkarten helfen damit wir unſeren Nachtiſch bekommen
22
ronnen

Wieder die Getreideebene in heißem Dunſt Wie wird
uns erſt die rumäniſche Hitze empfangen Kurz vor der
Grenze ſcheinen die Felder in Feuchtigkeit zu glänzen und
als wir vor Kraiova aufwachen ſtehen breite Waſſerflecke
auf den braunen Landſtraßen und der Wind greift kühl und

Seit ſechs Tagen regnet es
hier ſchon, ſagt uns der Speiſewagenſchaffner als er Eier
und grauweißes köſtliches Brot bringt Jn Kraiova gehe ich

regenfeucht durch die Fenſter

vor das Bahngebände und fofort umdrängen mich Rumänet
und Zigeuner Sie bieten in Körben Brot an auf We

Lei bekommt man Obſt genug Der rumäniſche Kellner im
Speiſewagen nennt den Lei dann Frank Er iſt eben ge
bildet

Nun beginnt die Fahrt durch das Meer von Getreide
Das Auge glaubt wie auf der wirklichen See die Wölbung
der Erde zu erkennen Weizenfelder überall bis die
Himmelskuppel auf die goldgrüne Fruchtbarkeit ſich nieder
ſenkt Reifender Weizen und ſtrömender Regen das war
das Glück des erſten Eindruckes von Rumänien

Jn den erſten Tagen in Bukareſt habe ich dann jeden Dag
den GEewitterregen nachmittags wie einen guten Freund be
grüßt Die ganze Stadt ſchien zu wiſſen daß der Weizen
reift Jn keiner der von uns beſetzten Hauptſtädte und großen
Städte im Oſten grüßt das Leben ſo unbekümmert Man
ſelber ſchwimmt in dem fremden Lebensſtrom mit leichteren
Gedanken weil der goldene Ueberfluß der Felder jede Hoff
nung fröhlicher macht Hier reift uns Sieg

Von meinem Fenſter hoch im dritten Stock des Hotels
Continental in der Calea Viktoriai ſehe ich über Bukareſt
das in der Sonne flimmert Kuppeln grüne Bäume drüben
das Theater National alles liegt unter dem goldenen Schleier
des Südens Diefer Schein iſt der erſte Eindruck der ſchöner

Stadt Bukareſt KRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Rußland

Proteſt ruſſiſcher Kommandeure gegen die ruſſiſche
Offenſive

WTB Bern 1 Juli Nach einer Meldung des Reuterſched
Bureaus aus London vom 26 Juli berichten Buchanan und
Henderſon deß ihre Verſuche eine ruſſiſche Offenſive durch
züſetzen von Erfolg begleitet ſeien Ruſſiſche Kom
mandeure haben verſchiedentlich gegen dieſe Einmiſchung
proteſtiert und ihre Kommandos niedergelegt h und
franzöſiſche Offiziere haben darauf die Kommor über
nommen

Die Brüder aus der Ukraine
Flehentliche Bitten der vorläufigen

Regierung
WTB Petersburg 1 Juli Die vorläufige Regierug

richtet an die Bevölkerung der Ukraine eine Kundgebung
in der es heißt Brüder aus der Ukraine Folgt nicht dem
verderblichen Wege der die frei gewordenen Kräfte
lands vereinigt reißt euch nicht los vom Vaterlande ſchalt
nicht die gemeinſame Armee im Augenblick der großen Ge z
fahr aus Schleudert nicht Zwietracht und Brudermord in
die Reihen der Nation in einem Augenblick wo ſie ſich eng
aneinander ſchließen muß um das Vaterland vor dem mſlitäriſchex Zuſammenbruche zu retten und zeigt Vernunft

angeſichts der inneren Schwierigkeiten Verſetzt durch euren
ungeſtümen Drang die politiſche r der Ukraine
ſchon jetzt feſt zu begründen nicht euch ſelbſt einen tödlichen

ſe r enn der Untergang Rußlands würde auch euch mit
ſich ziehen
Die Brüder der Ukraine werden ſich wohl daran er
innern da Rußland nicht ihr Vaterland iſt und nichts für
ſie getan ſie vielmehr unterdrückt und blutig jede
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ihres Volkstums niedergeknüppelt hat Sie werden
es iſt ja erſt einige Tage her wohl auch daran denken

daß der Rechtsausſchuß der vorläufigen Regierung all ihrenForderungen ein kaltes Nein entgegenſetzte duit ſenti
mentalen Bitten kann man vielleicht ein paar alte Weiber
ködern die Ukrainer aber wollen Täten ſehen und die wird
Rußland niemals für ſie haben

Paniſlamitiſche Bewegung in Rußland
T U Malmö 2 Juli Rußkoje Slowo berichtet über

ein gefährliches Anwachſen der Unabhän keitsbewegung
der Mohammedaner in den re Gebieten Rußlands
Es beſteht ohne Zweifel eine große paniſlamitiſche Bewegung
die auf die Errichtung eines ſelbſtändigen räumlich mäch
tigen iſlamitiſchen Staates im Oſten Rußlands abzielt Das
Blatt berichtet über dumpfe Gärungen unter den Mo
hammedanern im Kaukaſus in Sibirien Buchara Turkeſtan
und Perſien

v

Der Arbeiter und Soldatenrat zur Nationalitätenfrage
WIB Petersburg 2 Juli Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Der Kongreß der Arbeiter und
Soldatenräte ganz Rußlands nahm eine Entſchlie ung über
die ruſſiſche Nationalitätenfrage an Jn der Entſchließung
wird erklärt daß dieſe Frage nur vor die verfaſſunggebende
Verſammlung gehört daß aber inzwiſchen die Regierung
alsbald vorläufige Geſetze erlaſſen ſoll die das Recht aller
Rußland bewohnenden Nationalitäten anerkennen über ihre
politiſche Zukunft zu beſtimmen und ſie nach ihrem Wunſche
zu organiſieren und gleichzeitig das Recht für Sprachen ver
künden wobei aber der ruſſiſchen Sprache die offizielle Stelle
vorbehalten wird

7

Drohende Hungersnot in Rußlandö
e B Vern 2 Juli Liverpool Poſt ſchreibt am 22 Juni

daß die Verwirrung in Rußland ernſte Folgen für
die Ernte haben zu ſollen ſcheine Ein Verichterſtatter
der kürzlich von einem ſiebenwöchigen Aufenthalte in Rußz
land zurückgekehrt iſt äußerte ſich daß eine ernſte Hungers
not bevorſtehe Das engliſche Blatt leitete daraus die Not
wendigkeit einer ruſſiſchen Offenſive ab Einſichtige Kreiſe
in Rußland ſelbſt aber mögen daraus die dringende Nor
wendigkeit orkennen rechtzeitig Frieden zu ſchließen da
mit bereits in deſem Herbſte eine wenigſtens halbwegs nor
male Feldbeſtellung möglich werde Rur durch eine gute
Ernte könne Rußlands Kaufkraft derart gehoben werden
daß es nicht in völlige ſklaviſche finanzielle und wirtſchaft
liche Abhängigkeit von ſeinen Verbündeten gerät

Kopenhagen 1 Juli Wie aus Petersburg gemeldet
wird hat der große Verpflegungsausſchuß ange
ordnet daß die Jnhaber von Banken Kaufläden Fabriken
Werkſtätten Gaſthäuſern und anderen geſchäftlichen Anter
nehmungen ihm in beſtimmten Zwiſchenräumen alle
Vorräte an Lebensmitteln die ſie beſitzen ge
nau anzugeben haben Die erſte Beſtands auf
nahm e ſoll am 5 Juli erfolgen Jede Uebertretung dieſer
Anordnung hat die ſofortige Veſchlagnahme der verheim
Iichten Lebensmittel zur Folge

Gegen die Auflöſung der Dumg
e B Chiaſſo 2 Juli Der Pariſer Temps meldet aus

Petersburg Die vorläufige Regierung hat dem Beſchluſſe
der Duma ihre Auflöſung zu verweigern zugeſtimmt

Deutſchlands Handelsflotte auf alter Höhe
Berkin 1 Juli Gironde klagt über die Nückſtändig

keit der franzöſiſchen Handelsflotte und fürchtet dieſe Unter
legenheit werde ſich nach dem Kriege noch verſchlimmern

Riederdrückend ſo meint das Blatt iſt die Erkenntnis
daß Deutſchkand wenn morgen der Krieg zu Ende ginge
dank ſeiner unermüdlichen Tätigkeit ſeine Handelsflotte
wieder auf die gleiche Höhe gebracht haben würde wie vor
dem Kriege Denn obwohl die deutſche Flotte im Kriege
mehr als jede andere gelitten hat ſo iſt doch der ganze
Schaden bereits wieder gut gemacht Sie hat etwa 1 Mill
Tonnen von three etwas über 5 Millionen betragenden Ge
jamttonkage verloren wird aber noch vor Jahresſchluß
1576 000 Tonnen neue Schiffe einſtellen können

n S 77 rm c re ITobias Wilöers Weg zur Höh
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Faſt eine Stunde ſaßen die drei zuſammen Nur der
Alte ſprach langſam und leiſe Die beiden anderen unter
brachen ihn mit keiner Frage Und ſie ſchwiegen noch immer
als der alte Roth ſchon das letzte Wort geſagt hatte So
war s Herr und mehr weiß ich nöd

Fritz Winter erhob ſich und preßte das bleiche Geſicht
in die zitternden Hände

Da iſt alles ein Mögliches ſagte Lüdborg ernſt Be
wieſen iſt nichts

Mit brennenden Augen richtete Winter ſich auf Den
Beweis will ich mir holen Noch heute

Fritz Was willſt du
Abrechnen

Der alte Roth zog die Schultern auf und hatte einen
flehenden Blick

Winter bot ihm die Hand in die der Führer nur zögernd
einſchlug faſt ſo als wär s die Hand jenes Toten

Rein Roth Abrechnen will ich wohl aber nicht
mit Jhnen Sie haben an dieſem begreiflichen Schweigen
hart getragen Jch weiß es Sie ſind ohne Schuld Aber
er er Winter faßte den Alten an der Schulter Roth

Was Herr
Sind Sie bereit alles was Sie uns da geſagt haben

vor Daniel Lerch zu wiederholen
Der Alte zögerte mit der Antwort A harts Stückl

Herr Aber wann s ſein muß in Gottesnamen Unſer
Herrgott hat s ja eh haben wollen daß ich red

Gut Kommen Sie Roth Friedrich griff nach
ſeinem Hute Willſt du mir helfen Heinz
hef Lüdborg nickte ſtumm von einer wühlenden Erregung

efallen
Schweigend taten die drei den kurzen Gang zu DanielLerch Jn Lüdborgs Seele ſtand ein feſter heuiger Ent

ſchluß dieſen Menſchen aus Elſes Leben hinauszuſchleudecn
wie eine freſſende Raupe aus dem Blumenbeete Er hatte
längſt erkannt daß nur eine ratloſe oder mitleidsvolle
Stunde aus ihr die Braut dieſes anderen gemacht haben
konnte und daß nur Pflichtgefühl und Selbſttreue ſie
wangen ihr Wort nicht zu widerrufen Denn ihr innerſtest n mit dieſe engerelingendes Leben hatte nichts gem

kannte Maß einzelne Verbände ſind aufgerieben

Aintlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 2 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nur in wenigen Abſchnitten zwiſchen Meer und Somme
ſteigerte ſich der Artilleriekampf Während Erkundungs
vorſtöße der Engländer öſtlich von Nieuport bei Gavrelle und

nordweſtlich von St Quentin ſcheiterten gelang es einigen
unſerer Stoßtrupps in der YſerNiederung nördlich von Dix
muiden durch Ueberfall dem Feinde erhebliche Verluſte zuzu
fügen und eine größere Anzahl Belgier als Gefangene einzu
bringen

rühmorgens und von neuem am Nachmittag grifſen die
Engländer weſtlich von Lens an Sie drangen an einigen
Punkten in unſere Linie ſind jedoch durch aberſchleſiſche Re
gimenter in Rahkämpfen bei denen über 175 Gefangene und
17 Maſchinengewehre von uns einbehalten wurden überall
wieder geworfen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſetzten die Franzoſen am

ChemindesDames neue Angriffe gegen die von ihnen ſüdlich
des Gehöftes La Vovelle verlorenen Gräben an Jn Kämp
fen die am Oſthang der Hochfläche beſonders erbittert waren
ſind fümtliche Angriffe des Feindes abgeſchlagen worden

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine Ereigniſſe von Belang

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Die ruſſiſchen Angriffe am 1 Juli zwiſchen der oberenStrypa und dem Oſtufer der r führten zu
ſchweren Kümpfen Der Druck der Ruſſen richtete ſich vor
nehmlich gegen den Abſchnitt von Koniuchy und die
Höhenlinien öſtlich und ſüdlich von Brzezany Zweitägige ſtärkſte Artillerievorbereitung hatte nſere Stellungen

zum Trichterfelde gemacht gegen das feindliche Regimenter
den ganzen Tag über anſtürmten Das Dorf Koniuchy ging
verloren in vorbereiteter Riegelſtellung wurde der ruſſiſche
Maſſenſtoß aufgefangen neuer Angriff gegen ſie zum
Scheitern gebracht Beiderſeits von Brzezany wurde be
ſonders erbittert gekämpft Jn immer neuen Wellen
ſtürmten dort 16 ruſſiſche Diviſionen gegen unſere Linien
die nach wechſelvollem Ringen von ſüchſiſchen rheiniſchen
und osmaniſchen Diviſionen in tapferſter Gegenwehr völlig
behauptet oder im Gegenſtoße zurückgewonnen wurden

Die ruſſiſchen Verluſte überſchreiten jedes bisher ge

Längs des Stochod und am Dunjeſtr hielt die leb
hafte Feuertätigkeit der Ruſſen an Nördlich der Bahn
Kowel Luck brach ein Angriff des Gegners vor der
Front einer öſterreichiſch ungariſchen Diviſion zuſammen

Bei den anderen Armeen keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
e e

Theotokys Rücktritt
Der griechiſche Geſandte in Berlin Nicolaus Theotokys

der Sohn eines langjährigen Miniſterpräſidenten hat den
Auftrag zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen und
zur Kriegsanſage an Deutſchland nicht abgewartet der als
ein unabwendbares Verhängnis im Hintergrunde des jüng
ſten Regierungswechſels in Athen lauerte Denn daß die
Entente die Gewalttat des Staatsſtreiches nicht auf ſich ge
nommen haben würde ohne ſich feſt von Griechenlands Ueber
tritte in ihr Lager bei ihrem Helfershelfer Ventzelos ver
ſichert zu haben liegt auf der Hand Theotokys hat denn auch
nicht einen Augenblick mit der Einreichung ſeines Abſchteds
geſuches geſäumt ſobald der Kreter die Regierungsgeſchäfte

h I

Roth der voranging blieb verſchnaufend ſtehen Sie
hatten das Haus des Herrn erreicht Mit zorniger Ent
ſchloſſenheit zog Winter an der Glocke Jn dem ſtillen Hauſehallte ein ſchöner Ton

Die Haustür wurde von innen aufgeriegelt und es kam
ein junges Dienſtmädchen das mit hübſchen Augen ſehr un
luſtig dreinſchaute

Der Herr iſt nicht zu Hauſe
Wo iſt er
Bei Aus den hübſchen jungen Augen redete etwas

gallig Verdroſſenes Er wird wohl wieder da drüben ſein
bei Herrn Berkens

Die Haustür wurde zugedrückt
Friedrich Winter wollte den Weg den ſie gekommen

waren in Haſt zurückeilen Aber Lüdborg hielt ihn am
Arme feſt

Bleib Fritzl Dir reißt es zu ſehr am Herzen Warte
bis du ruhiger wirſt Auch will ich nicht daß dieſes Fürchter
liche bei Berkens in das ſchöne friedliche Haus hereinfällt
wie ein ſtürzender BVerg der alles erdrückt Laß mich voraus
gehen verſtehſt du Dann magſt du mit Roth nachkommen
Und wenn du mich bet Berkens nicht im Garten ſiehſt dann
komm ins Haus

Er hatte ruhig geſprochen And nun ging er feſten
Schrittes davon ohne etwas von der martervollen Erregung
zu verraten die an ſeiner Seele rüttelte

Sein ganzer Weg durch das Grau dieſes trüben Abends
wurde ein Sturm von ſuchenden Gedanken

Bei VBerkens blieb er vor der Gartenpforte ſtehen und
zögerte in ſeiner ratloſen Qual Doch es mußte ſein Nur
noch dieſer eine Abend lag in ſeinen Händen nur dieſe
Stunde bis zur Nacht gehörte noch ihm Dieſe letzte Spanne
Zeit mußte er nützen Er durchſchritt den Garten in dem
nun alle Roſenbäume ſchon ihre Winterhülle trugen Und
trat ins Haus Niemand kam ihm entgegen Aus dem
Muſikzimmer klang Daniels zornige Stimme Dann wieder
Elſes bebende Entgegnung ſo leiſe daß die Worte unver
tändlich waren Was Daniel Lerch erwiderte war ver
tändlich ohne vaß man zu lauſchen brauchte

Das muß ein Ende haben Du kennſt mich Elſe Jch
bin nicht zum Narren geboren Und wenn ich etwas er
griffen habe verſteh ich mich darauf es feſtzuhalten

Eine kurze erloſchene Ankwort Dann wieder die glas

deſſen vor nmen hatte An deſſenZur uſ Geſchäftsträger tei r
dünkte ihm mit der Verantwortung unverträglich die er als

änniſchen Namens und alsErbe eines angeſehen ſtaatsmänniſa tcharaktervoller Menſch gegen ſein Heimatland tru

i l zumwieder den Stiefſohn von der Kreter Jnſeund Sunmeipieh ine gewiſſenloſen Ehrgeizes
Theotokys hat vor ſeiner Abreiſe aus Berlin ſich in einer

Unterredung eingehend über die r t Aoe ecee
eine Geſchäftsträgerrolle in einem n Be

geſchichte derGriechenland zu ſpielen Was er n
en Lage ſagt hat ja nicht det n reren gratſtab im Frühjahr 1915 den An

ſchluß Griechenlands an die Entente durch ſeinen r
verhinderte und dadurch Ventzelos ein erſtes Ma en
tritte zwang noch daß dieſer er e r D7 Prge

ich imr e r Griechenreichs von KonſtanMini des alten e te ver Dem Auven biit ſeiner Abſetzung ſich beeilte
die Langobarden als neuen Feind in die re mfte
neue Provinz ſeines Vaterlandes zu rufen Venizelos ueßt
dentat war daß er die Franzoſen nach Saloniki hereinließ
der Krone unter Griechenlands Neuerwerbungen in den
Balkankriegen einer Stadt die jedem echtbürtigen Griechen
doppelt teuer ſein muß da i t len do 50 ſeiner
errſcherja ein blutiges Ende ge atver Werte Ausſichten gibt ſich Theotokys keinen

Täuſchungen hin Er kennt deſſen Energie und iſt überzeugt
daß es ihm gelingen wird den Aufſtand der m
Partei auf Morega niederzuſchlagen Indeſſen iſt doch nich
zu überſehen daß die Rebellen gerade die Kerntruppen des
Griechenheeres darſtellen alſo Venizelos trotz beſten Willens
gegenwärtig mit leeren Händen in das Lager der Entente
tritt Mit ſeinen venizeliſtiſchen Freiwilligen hat er bis
her keinen Staat bei ſeinen Freunden gemacht und wird es
auch fortan nicht können mögen auch ſeine neuen Machtmittel
ihm geſtatten die Streitmacht ſeiner Parteigänger um ein
Prelfaches zu vermehren

Es braucht nicht beſonders hervorgehoben zu werden
daß wir der griechiſchen Nation die AUnbill nicht nachtragen
die uns ihr von unſern gemeinſamen Feinden aufgedrängter
Eintagsminiſter antut Griechenland iſt reich genug an
charaktervollen Staatsmännern vom Geiſte der Theotokys
die dereinſt ſchon für die Wiederherſtellung vertrauensvoller
Beziehungen ſorgen werden

Frankreich

Die Friedensfreunde in Frankreich

WIB Bern 1 Juli Nouvelliſte de Lyon meldet aus
Paris Die Polizei beſchlagnahmte vor einigen TagenNummern der Frienng Libertaire mit beſonders heftigen

Artikeln für die friedensfreundliche Propaganda Nunmehr
wurden 7 Redakteure ſowie der Direktor der Druckerei des
Libertaire verhaftet

x

Eine Miniſterkriſis
e B Genf 2 Juli Jm Heeresausſchuſſe kam es wie

der Lyoner Nouvelliſte aus Paris meldet zu einem
ſchweren Zuſammenſtoße zwiſchen Clemenceau und dem
Miniſter des Jnnern Mailly von dem die Lüftung der Ge
heimarchtve der Staatspolitik über die Friedenspropaganda
verlangt wird Mailly lehnte ab die Sitzung wurde ſehr
ſtürmiſch Ribot machte ſchließlich Vermittelungsvorſchläge

der Geheimpolizei vorzulegen Dort angekommen ver
langten die Senatoren das Perſonal der Geheimpolizei ver
nehmen zu dürfen Hiorgegen proteſtierte Mailly Wer bei
dieſem Zwiſchenſpiele ſiegen wird iſt noch unklar

Keine Truppen aus Marokko und Algier
c B Genf 2 Juli Lyoner Blättern zufolge erklärt

Kriegsminiſter Painlevs im Heeresausſchuſſe die Lage ir
Marokko und Algerien laſſe bis auf weiteres keine Abgabe
von Kolonialtruppen aus dieſen Gebieten an die Weſt
front zu

werde ich mir den Frieden einmal zu wahren wiſſen Gäſte
wie ihr ſie habt paſſen mir nicht And wenn

Lüdborg pochte und trat in das Zimmer Es war ſchon
dämmerig in der Stube Dennoch ſah er die tiefe Röte auf
Elſes Wangen und den Zorn in Daniels grauem Geſichte
Wortlos beugte ſich Heinrich über Elſes Hand dann en
er zu Lerch hinüber Die Blicke der beiden Männer trafen
einander wie zwei ſcharfe Klingen

Herr Lerch Jch komme nur um mich zu verabſchieden
Morgen früh reiſe ich

Ein leichtes Aufflackern in Daniels Augen Dann er
zwang er ein Lächeln

Das tut mir leid Herr Lüdborg
Dieſe Worte hielten ſich geſchickt auf der Kante zwiſchen

Höflichkeit und Jronie Doch Daniels Miene die r bei
der Mitteilung von Lüdborgs Abreiſe etwas aufgehellt
hatte verfinſterte fich wieder als er in Elſes Augen eine

tiefe Beſtürzung ſah Er warf ihr einen drohenden Blick
zu drehte Heinrich den Rücken und trat in eine Fenſterniſche

Ein bedrückendes Schweigen Man hörte das leiſe Ticken
der Uhr auf dem Kamine

Elſe raffte ſich gewaltſam auf
Kommen Sie Herr Lüdborg Wir wollen zum Ab

ſchied noch eine von unſeren Sonaten ſpielen Jhre Stimme
zitterte Wer weiß wann das wiederkommen wird

Sie wollte den Flügel öffnen Aber Daniel hatte ſich
umgedreht und maß ſie mit kaltem Blicke

Elſe Jch bin heute nicht aufgeregt Muſik zu hören
der wünſche daß du nicht mehr ſpielſt Jch habe genug

avon
Das klang wie ein ſchwirrender Pfeil Und wieder

trafen ſich die Blicke der beiden Männer
Draäußen begannen feuchte graue Flocken zu fallen Es

wurde dunkler in der Stube und Elſe wollte die Lampe an

ünden MNicht Jch bitte ſagte Heinrich Jn der Dämmerung
laudert man leichter Und wenn es Herrn Lerch nicht ſtört

o möchte ich Er zögerte Die Dämmerung hat e ihre
alten Gewohnheiten Man ſagt doch Lie Märchenſtunde
Wenn Sie hören wollen Fräulein Elfe dann ja dann
möchte ich ein Märchen erzählen Das mir eingefallen iſt
Heute Auf dem Herwege Jch beſorge nur Herr Lerch
könnte vermuten daß auch in einem Märchen Muſſk iſt

harte MännerſtimmeSchon gut Jett laſſen mir das In meinem Hauſe l gute und böſe
Gortſetzung folgt

gewiſſe Aktenſtücke den Ausſchußmitgliedern in den Bureaus
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England

Propaganda gegen die Friedenspropaganda
e B Rotterdam 2 Juli Der Mancheſter Guardian

daß die engliſchen Miniſter im Laufe des Juli
politiſche Reiſen durch England unternehmen werden als
Gegenmaßregel gegen die ern liche Zunahme derr ropaganda loyd George allein ſpricht

Juli in 13 engliſchen Jnduſtrieſtädten

Kein Einvernehmen mit Dänemark
e B Karlsruhe 2 Juli Laut Neuer Züricher Ztg

berichtet die von engliſcher Seite bediente Neue Korreſpon
denz Die n und Dänemark ſchwebendenwirtſchaftlichen Verhandlungen haben kein Einvernehmen
gezeigt Der däniſche Delegierte Anderſon kehrte von Lon
don nach Kopenhagen zurück und zeigte ſich ſehr entmutigt
Er ſagte Dänemark ſei nicht in der Lage die Ausfuhr ſeines
Viehbeſtandes nach Deutſchland zu unterlaſſen wie es die
Alliierten fordern

Ttalien

Vor neuen italieniſchen Angriffen
e B Hochfläche von Aſiago 2 Juli Die furchtbare

Steinwüſte im Gebiete des Monte Forno die in den letzten
Tagen ſo ſchwere Kämpfe ſah zeigt heute wieder das graue
eintönige Bild des Stellungskampfes
liegen die Bataillone eines neuen Ringens das in
jedem Augenblick losbrechen kann ge wärtig Für den
Moment aber reißt nur ab und zu ein italieniſcher Achtund
wanziger einen Rieſenkrater in die ganz ſelten von arm

ſeligen Latſchen geſprengten Felſen Doch man wird das Ge
fühl nicht los daß dieſe Ruhe nur trügeriſch iſt Darauf deu
tet auch die angeſpannte Tätigkeit des Gegners
hin Zwar war die bisherige Schlachtdauer im Gebiete der
ſieben Gemeinden von verhältnismäßig kurzer Dauer aber
er beſondere Charakter des Gebirgskrieges im Verein mit
er tatkräftigen energiſchen Abwehr der zahlreichen Anſtürme

brachten den Jtalienern ſo ſtarke Verluſte daß ſie nun un
unterbrochen neue Truppen und neues Material
heranführen Namentlich in der Nacht herrſcht auf den
Straßen die von Aſiago und Gallis und gegen die Berge
führen eine außerordentlich rege Bewegung Jmmer wieder
fällt der blitzende Strahl der Leuchtkugeln auf lange ita
lieniſche Autokolonnen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Um ElſaßLothringen eine neutrale Ohrfeige für Wilſon

WIB Serlin 1 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant führt aus Als Deutſchland ElſaßLothringen auf
Grund des Nationalitätenprinzips für die große Mehrzahl
e rkerung einverleibte geſchah das auch mit vollem
Recht

Die Franzoſen berufen ſich jetzt auf Präſident Wilſon
der die Beſtrebungen zur Wiedergewinnung Elſaß Lothrin
gens gutheißt Wir leſen daß Viviant in New York Bel
fallsſtürme bei den 3000 anweſenden Amerikanern entfeſſelte
als er feſtſtellte daß Frankreich den Kampf nicht eher auf
geben würde als bis es ElſaßLothringen wieder erworben
hätte Kennen diefe 3000 Leute Elſaß Lothringen Wollen
ſie ihren Einfluß in die Wagſchale werfen um eine euro
putſche Frage zu entſcheiden Sie haben doch ſoviel auf ihre
Monroe Doktrin gehalten und die Freiheit für ſich bean
ſprucht Herr im eigenen Hauſe zu ſein Und Präſident
Triet Er ſcheint nicht nach ſeinem Buche Der Stagt zu
irteilen

Abgefahren aus Cadix
Madrid 30 Juni Meldung der Agence Havas

Eine nach einem Miniſterrat veröffentlichte amtliche Note
gibt bekannt daß das deutſche Unter ſeeboot das in
Cadi x Zuflucht geſucht hatte heute morgen in aller Frühe
den Hafen verlaſſen hat bis zur Grenze der Hoheits
gewäſſer von zwei ſpaniſchen Torpedobooten begleitet

Hindenburg und Ludendorff beim öſterreichiſchen Oher
kommando

WTB BVerlin 1 Juli Jn Erwiderung des Beſuches
welchen der Chef des k u k Generalſtabes General der Jn
fanterie v Arz nach Uebernahme ſeiner Stellung im deut
ſchen Großen Hauptquartier abſtattete ſind Generalfeld
marſchall ion Hindenburg und der Erſte Generalquartier
neiſter General der Infanterie Ludendorff zu kurzem
Aufenthalt beim öſterreichiſch ungariſchen Armee Ober
kommando eingetroffen an den ſich auch Beſprechungen in

Wien anſchließen werden e
Belgiſche Quertreibereien

WTB Brüſſel 2 Juli Täglich mehren ſich die Anzeichen
dafür daß die Amtsniederlegungen die von einem Teil der
belgiſchen Miniſterialbeamten wegen der Verwaltungs
trennung erklärt wurde durchaus nicht in allen Fällen die
Folge einer freiwilligen Entſcheidung ſind Vielmehr ſchei
nen gewiſſe ehrgeizige Perſönlichkeiten die ſich ſelbſt vorſchrie im Hintergrund halten vom ſicheren erſte aus an
ere ins Feuer zu ſchicken Es liegt ihnen nichts daran daß

nur die Familien der Beamten und die belgiſche Bevölke
rung den Schaden ſolchen Vorgehens tragen Selbſtverſtänd
lich wird die Durchführung der Verwaltungstrennung durch
dieſe belgiſchen Quertreibereien weder unterbro en noch verhindert die deutſche Verwaltung hat ihre Sohne ge
troffen Auch wird der Generalgouverneur wo es immer
notwendig erſcheint mit ſtrengen Mitteln gegen offenkundigen
Widerſtand einſchreiten Die belgiſchen Ue erpatrioten wer
den bald gewahr werden daß mit ihrem halsbrecheriſchen
politiſchen Treiben ſie nur ihr eigenes Land zu ſchwerem
Schaden bringen

Deutſches Reich

Das gleiche Wahlrecht für Preußen in der
Oſterbotſchaft

Als Auftakt zu der am Dienstag wieber einſetzenden
arlamentariſchen Arbeit bringen eine ganze Anzahl Blätter

trachtungen über die Fragen der Verfaſſungsreform und
des Wahlrechts für Preußen und Mecklendurg Von be

Hüben und drüben

ſonderem Jntereſſe iſt ein leitender Artikel des Abgeordneten
Scheidemann im Vorwärts in dem u a ausgeführt wird

Drei Wege gäbe es für die Durchführung der Rechts
gleichheit aller Staatsbürger in den Bundesſtaaten 1 die
Wahlreform durch die Parlamente der Bundesſtagten be
ſorgen zu laſſen 2 ſie durch den Reichstag beſchließen zu
laſſen 3 ſie zu oktroyieren Der erſte Weg von den Gegnern
einer ehe Wahlreform dringend empfohlen ſei
ungangbar weil die Bundesparlamente mit ihren jetzigen
reaktionären Mehrheiten nur Stückwerk leiſten würden
Glaubt denn jemänd daß das Klaſſenparlament die Klaſſen

vorrechte beſeitigen wird aus eigenem Antriebe und aus
eigener Erkenntnis Rein das tut es nicht früher als bis
es dazu gezwungen iſt Dieſer Zwang kann von verſchiedenen
Faktoren ausgeübt werden von der Krone von der
Straße unter Umſtänden von beiden zugleich Die Oſter
botſchaft bedeutet entweder für den preußiſchen Landtag die
Aufhebung ſeiner Entſchlußfreiheit oder ſie bedeutet über
haupt nichts rein gar nichts

Der zweite Weg eine Wahlreform durch den Reichs
tag wie in ElſaßLothringen beſchließen zu laſſen ſei der
gerade der am ſchnellſten zum Ziele führen kann Der dritte
Weg der der Oktroyierung ſei möglich aber wir
Sozialdemokraten ſind keine Befürworter von Gewaltmaß
nahmen weil wir um mit Friedrich Engels zu reden bei
der Geſetzlichkeit am beſten gedeihen Aber wenn die Re
gierung die vor nahezu 70 Jahren begangenen Sünden jetzt
gutmachen und es dem dann auf Grund des gleichen Wahl
rechts gewählten nächſten Landtage überlaſſen will ſich ein
modernes Wahlverfahren zu ſchaffen ſo brauchte ſie von
unſerer Seite auf Widerſtand nicht zu rechnen

Jn dieſe Ausführungen ſchaltet Scheidemann eine inter
eſſante Frage ein indem er ſchreibt

Jſt es übrigens wahr daß die Oſterbotſchaft wie
man vielfach erzählen hört urſprünglich das Verſprechen
des gleichen Wahlrechts enthalten hat und daß man dann

als von beſtimmter Seite Bedenken erhoben wurden
dieſes eindeutige Verſprechen durch die deutſamere Formel
erſetzt hat für ein Klaſſenwahlrecht ſei kein Raum mehr

Scheidemann ſchließt ſeine Betrachtungen über die Not
wendigkeit er Wahlrechtsreform Verſagt ſich hier die
Reichsgeſetzgevung dem Volke das ſeinen Schutz und ſeine
Hilfe anruft ſo muß daraus eine Stimmung entſtehen die
gerade jetzt am allerwenigſten gewünſcht werden kann Der
Verfaſſungsausſchuß ſteht alſo vor einer Entſcheidung von
nicht abzuſehender Tragweite Keine Partei wird vor Volk
und Geſchichte die Verantwortung für einen enttäuſchten
und verbitternden Beſchluß zu tragen imſtande ſein

Die Auszeichnungen für Gefangene

T V Berlin 1 Juli Wie wir hören hat der Kaiſer
beſtimmt daß die Verdienſte der unverſchuldet in Gefangen
ſchaft geratenen Offiziere und Mannſchaften bei der langen
Dauer des Krieges und dem öfteren Wechſel der Vorgeſetzten
nicht vergeſſen werden

Daher ſollen für die Verleihung des Eiſernen Kreuzes
die zuſtändigen Vorgeſetzten bei den Perfonalpapieren der
in Gefangenſchaft geratenen Offiziere und Mannſchaften
aktenmäßig feſtlegen wer von dieſen Kriegsgefangenen für
Verdienſte vor der Gefangennahme einer Verleihung des
Eiſernen Kreuzes erſter oder zweiter Klaſſe würdig erſchienen
iſt Auf Grund dieſer Aufzeichnungen ſoll bald nach Rück
kehr aus der Gefangenſchaft der Verleihung näher getreten
werden ſofern nicht die Umſtände bei der Gefaängennahme
dem entgegenſtehen Für die zurückliegende Zeit iſt in
gleicher Weiſe zu verfahren Die Ermittelungen ſind trotz
der vorhandenen Schwierigkeiten umgehend einzuleiten und
aktenmäßig feſtzulegen

Nachdem der Kaiſer bereits zu Anfang dieſes Jahres
beſtimmt hatte daß den im neutralen Auslande internierten
Kriegsgefangenen für erworbene Verdienſte das Eiſerne
Kreuz verliehen werden durfte wird es mit Freude und
Dankbarkeit aufgenommen werden daß auch die Verdienſte
der noch in Gefangenſchaft befindlichen Heeresangehörigen
nicht vergeſſen werden ſollen

Krawalle

W IB Berlin 2 Juli Jm Eiſenwerk Huldſchinsky in
Gleiwitz ebenſo in Hindenburg fanden erhebliche Kra
walle ſtatt Als Grund werden Ernährungsſchwierigkeiten
angegeben An beiden Orten mußte Militär zur Anter
ſtützung herangezogen werden Geſchoſſen wurde
nicht Zur Zeit herrſcht Ruhe Das Generalkommando
verbot alle Verſammlungen die eine weitere Ruheſtörung
begünſtigen könnten Nach den vorliegenden Meldungen
ſollen die Krawalle durch Hetzer angeſtiftet ſein die vor allem
aus dem Weſten dorthin zugezogen waren

W TB Verlin 2 Juli Die aus Stettin ſtammenden
Gerüchte betr die Lebensmittelverſorgung nach dem Aus
lande ſind gänzlich unbegründet Zum Waffengebrauch ſei
tens des Militärs iſt es in Stettin nicht gekommen

Ausland

Unſer neuer Geſandter in Norwegen
Ehriſtiania 1 Juli Der neue deutſche Geſandte von

Hintze iſt hier eingetroffen und von ſämmtlichen Mitgliedern
der kaiſerlichen Geſandtſchaft mit Exzellenz Michahelles an
der Spitze ſowie von einem Vertreter des norwegiſchen Aus
wärtigen Amtes empfangen worden

un

Oeſterreichs Wille zum Ausharren

TB Wien 1 Juli Das Herrenhaus ſetzte die Er
örkerung des Budgetproviſoriums fort Berichterſtatter Frei
herr v Plener ſagte in ſeinem Schlußwort der Krieg müſſe
trotz dem Friedenswillen der Mittelmächte forgeſetzt werden
Er fordere zum mutigen und entſchloſſenen Ausharren bis
zum Ende auf das ſchließlich ein gutes ſein werde Das
Budgetproviſorium wurde ſodann angenommen

W IB Wien 2 Juli Zur Reiſe des Kaiſers nach Süd
deutſchland ſchreibt das Fremdenblatt Auf Leben und Tod
ſind wir mit dem deutſchen Reich verbunden Richts ver
mag uns von dem Kampfgenoſſen zu trennen mit dem wir
in dieſem furchtbaren Kampf ums Daſein Glück und Unglückteilten Jn ſchweren Tagen erſt vermag man den mehren
Wert der Freundſchaft zu erkennen Bayern kieferte in gi
gantiſchem Ringen um unſere und des Deutſchen Reiches
Exiſtenz die höchſten Beweiſe der Aufopferungsfähigkeit

l ſeines Volkes Der kriegeriſche Ruhm ſeiner Truppen wird
niemals vergehen

Die Polen im öſterreichiſchen Herrenhauſe
Wien 29 Juni Jn der fortgeſetzten Deba te über das

Budgetproviſorium im Herre
Dankl entſchieden den Vorwurf
ob das Oberkommando gegen die Polen gehäſſig vorgegangen
wäre worauf Dr v Bilinski erklärte daß ſeine Aus
führungen bis auf die Zeit 1915/16 ſich m hätten da
das Königreich Polen bereits erobert war an könne di
prtereſee der Zentralmächte nur durch die Errichtu

lens fördern

uſe wies Generaloberſt
v Bilinskis zurück als

Deutſchnationale und tſchechiſche Ausgleichsverhandlungen

T U Wien 1 Juli Aus beſtinformierter Quelle er
fährt der Korreſpondent der Telegraphen Union daß in
kurzem zwiſchen dem deutſch nationalen Verbande und den
Tſchechen Ausgleichsverhandlungen beginnen werden Der
Zweck dieſer Verhandlungen wird die Sicherſtellung einer
parlamentariſchen Regierung in Oeſterreich ſein

Türkiſche Bergwerkslehrlinge
Jn dieſen Tagen ſind in Berlin 200 junge Türken

eingetroffen die für die Ausbildung im Kohlen und Erz
bergbau beſtimmt ſind und von der Deutſch Türkiſchen Ver
einigung an den für ſie beſtimmten Plätzen untergebracht
wurden Die jungen Leute ſtammen in der Mehrzahl aus
kleinaſiatiſchen Waiſenhausſchulen und hatten teilweiſe eine
dreißigtägige Reiſe hinter ſich Es ſind kräftige und intelli
gente junge Leute die in ihrer gleichmäßigen Tracht einen
flotten und gut diſziplinierten Eindruck machten Der Trans
port ſtand unter der Leitung des Sekretärs im Muſeum für
Erziehung und Unterricht in Konſtantinopel Jbrahim Bej
Die Lehrlinge wurden in Berlin von den Vertretern der
einzelnen Bergwerksbezirke und Gruben in Empfang ge
nommen und an ihre Beſtimmungsorte geleitet wo ſie unter
der Obhut von erfahrenen Steigern herangebildet werden
Für Unterkunft und Beköſtigung haben die Grubenverwal
tungen Vorſorge getroffen

Eine Verbeſſerung
Konſtantinopel 30 Juni Die Direktion der Ort e n

taliſchen Eiſenbahnen teilt mit Der Betrieb deZweigbahn die von der Station Kara Agatſch bis
zum Brückenkopf an der Maritza bei der Stadt Adria
nopel zur Erleichterung der Beförderung von Waren und
Reiſenden gebaut worden iſt wird morgen eröffnet

Majorescu F
Bukareſt 1 Jult Der bekannte rumäniſche Staatsmann

Titu Majorescu iſt heute nach kurzer Krankheit im Alter
von 77 Jahren geſtorben

Halle und Umgebung
Halle den 3 Juli 1917

Ablieferungspflicht von Oelen Fetten und Knochen
Gegen die Bundesratsverordnung vom 15 Februar 1917 die

den Verkehr mit Knochen Knochenerzeugniſſen Knochenfetten undanderen fetthaltigen Stoffen regelt wird leider noch zu oft ver
ſtoßen Der Kriegsausſchuß für Oele und Fette ſieht ſich deshalb
gezwungen die vom Reichskanzler erlaſſenen Beſtimmungen noch
mals zu wiederholen und darauf hinzuweiſen daß wer dieſen
Vorſchriften zuwiderhandelt mit Gefängnis bis zu 6 naten
oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft wird Neben der
Strafe kann auf Einziehung der Stoffe erkannt werden auf die
ſich die r bezieht ohne Unterſchied ob ſie dem
Täter gehören oder nicht

Die Bundesratsverordnung vom 15 Februar 1917 beſtimmt
im weſentlichen folgendes Knochen dürfen nicht verbrannt ver
graben oder auf andere Weiſe vernichtet noch zu Dünge oder
Futterzwecken verwendet werden ſie ſind vielmehr getrennt von
anderen Abfällen aufzubewahren Die Verfütterung an Hunde
und an Geflügel in der eigenen Wirtſchaft bleibt geſtattet Soweit
die Knochen der Verarbeitung nicht ſchon auf andere Weiſe ins
beſondere durch Abgabe an Händler oder Sammler zugeführt
werden ſind ſie an die von der zuſtändigen Behörde bezeichneten
Stellen zu den von ihr feſtgeſetzten Bedingungen abzuliefern

Dem Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele und
Fette G m b H in Berlin anzumelden und auf Verlangen abzu
liefern

Oele und Fette ſowie Oele und Fettſäuren jeder Art die
aus Knochen durch techniſche Verarbeitung gewonnen ſind
alle durch Fettabſcheider oder auf andere Weiſe gewonnenen
Spülwaſſerfette und Klärſchlammfette
alle in Abdeckereien Kadaververwertungsanſtalten uſw an
fallenden Oele Fette Oel und Fettſäuren
alle mit Waſſer Dampf oder Löſungsmitteln gewonnenen
Oele Fette Oel und Fettſäuren
Wollfett und Tran
alle durch Preſſung gewonnenen Oele und Fette Oel und
Fettſäuren
öl fett öl oder fettſäurehaltige oder tranhaltige Klär
und Bleichmaſſen
alle verdorbenen oder ſonſt für die menſchliche Ernährung
nicht geeigneten ganz oder zum Teil aus tieriſchen Stoffen
hergeſtellten Konſerven Würſte ſowie ſonſtige Zkh und
Fettwaren die in gewerblichen oder Handels an
fallen

Das Jntereſſe des deutſchen Volkes fordert die genaue Be
achtung aller dieſer Beſtimmungen Mannigfache Verſtöße da
gegen ſind bisher vorgekommen Es kann deshalb nicht ſcharf ge
nug darauf hingewieſen werden daß ihre Nichtbeachtung künftig
hin die unnachſichtliche Anwendung der Strafbeſtimmungen zur
Folge haben wird

Beſſerung der Kohlenverſorgung Von zu
ſtändiger Seite wird aus Verlin berichtet Zum Zwecke der
Kohlenförderung ſind Maßnahmen getroffen worden die
eine erhebliche Beſſerung der Kohlen rgung für den
Winter erwarten laſſen

Beförderung Der Sohn des Kaufmann Caxl Caeſar
Merſeburger Straße 60 Julius Caeſar iſt zum Leut
nant d R befördert worden

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 1 Juli Jn folge der Klagen über

mangelhafte Beſchickung des Marktes ſieht e die
drh Polizeiverwaltung im Einverſtändnis mit der Markt
ommiſſion zu dem Hinweiſe gendtigt daß eine Entziehung des
Marktſtandes in Ausſicht genommen wer n beireffen Sevandinhaher nicht mindeſtens wir den
Stand benutzt

Aus der Altmark 39 Juni 7 einen Bullenangefallen wurde auf dem Gute Wöplitz die 2ſahriee
Schweizerfrau Roſa Gemhba die mit ihrem Kinde auf demArm in die Koppel ging Schnell erbeigeeilte Leute brach
ten die Schwerverletzte und das Kind in Sicherheit doch
ſtarb e nach einer Sund e
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Salzwedel 1 Juli Barfuß Auf Anregung des Gym
naſialdirektors Dr Adler gehen die Schüler des Gymnaſiums von
Sekunda abwärts barhaupt und barfüßig ebenſo ein großer Teil
der Schülerinnen D Lyseums

Stendal 1 Juli Großſtädtiſche Einbrecherhaben wieder mal Stendal aufgeſucht Sie wählten don di

Webereiwarenhaus von Beinhoff Haſchen an der Ecke Fromm
hagenNikolaiſtraße Jm Laden haben ſie geradezu vandaliſch ge
hauſt Es fielen ihnen Stoffe wie Voiles Satin Herren
Mäntelſtoffe Henrden W äcke Rachthemden in die Hände
auch e h ließen ſie mikgehen Die Diebe müſſen aber
Fachleute geweſen ſein da ſie nur das Beſte wahmen Etwa für
10 000 Mark Waren ſind geſtohlen worden

Schierke 28 Juni Fern W h Infolge
der großen pheit an Feuerungsmaterial wird die Nutz
barmachung des im Brockengebiet in größeren Mengen vor
kommenden Torfes geplant Mit der Gewinnung ſoll in
allernächſter Zeit begonnen werden

Gera 27 Juni
Culm wurde in der N zum Dienstag ein Bulle von der
Weide des Rittergutes geſtohlen in der Nähe von Dorna
durch einen Revolverſchuß getötet und zerlegt Die Diebe
haben die ſchönſten Fleiſchſtücke im Gewichte von etwa vier
Zentnern mit ſich genommen
Weimar 1 Juli Vom Blitz erſchlagen wurdendieſer Tage bei der Feldarbeit die Tochter des Landwirtes Voelger
in Großobrigen und ein voi dieſem beſchäftigter franzöſiſcher
Kriegsgefangener

9H Camburg t Juli Glocken Abſchied Nachdem
ie noch einmal ihre Stimmen hatten ertönen laſſen wurden die
zwei größten Kirchenglocken zerſchlagen und die Stücke vom Turme
berabgeworfen Auch die Rathausglocke kam geſtern mit zur Ab
lieferung Sie war der einzige Gegenſtand der aus dem großen
Brande 1741 wo das Rathaus mit allen ſtädtiſchen Akten und
geſchichtlichen Arkunden in Aſche gelegt wurde übrig geblieben
war

Leipzig 28 Juni Die Gründung eines Hypo
thekenvereins zur Beſchaffung nachſtelliger Hypotheken iſt
erfolgt Von der ſächſiſchen Regierung iſt dem Verein die Ge
n iaung zur Ausgabe von Pfandbriefen in ſichere Ausſicht ge
ellt

Leipzig 29 Juni Sachfenfahrt nach Sieben
bürgen Geſtern morgen wanderte ein langer Zug Leip
ger Schulkinder vom Evangeliſchen Vereinshauſe unter

Trommel und Pfeifenklang dem Bahnhofe zu Die große
Sachſenfahrt nach Siebenbürgen wurde unter Lettung des
Direktors der Jnnern Miſſton Paſtor Fauſt angetreten
Für das leibliche Wohl wird beſtens geſorgt werden nicht
weniger wie 9 Zentner Brot 3 Zentner Marmelade und
1500 Eier ſind für die Reiſe geſpendet worden außerdem
aber ſorgen die Vereine des rreichiſchen Roten Kreuzes
für ausreichende Beköſtigung Vom Rate der Stadt Leipzig
ging an den Biſchof Dr Teutſch in Hermannſtadt ein Tele
gramm ab in dem er die Abfahrt von 600 Leipziger Schul
kindern anzeigt und den Sachſen in Siebenbürgen Dank und
Gruß entbietet Ein anderes Telegramm wurde an den
Oberſtadthauptmann von Szeged in Ungarn gerichtet in
welchem die Abreiſe von 100 Schulkindern gemeldet und der
G ennvſthaſtkichen Bürgerſchaft herzlicher Dank ausgedrückt
wird

Dresden 30 Mat Wegen großer Brotmarken
fälſchungen, die den Schwindlern Einnahmen bis zu
40 Mark täglich brachten wurden hier vier Arbeiter vom
Dresdner Landgericht zu Strafen von 356 Monaten Geſüng
nis bis zu 13 Jahren Zuchthaus verurteilt

Chemnitz 29 Juni Oeffentliche Aufforde
rung zum Barfußgehen Wie kürzlich in Zittau
hat jetzt auch in z der Rat der Stadt der geſamten
Bevölkerung vor allem aber der Jugend dringend emp
fohlen die warme Jahreszeit noch mehr als bisher zu be
nutzen um durch Barfußgehen an Schuhwerk zu ſparen und
ſo das Dur halten durch den Winter zu erleichtern Es
dürfe zunächſt erwartet werden daß die Kreiſe der Bevölke
rung in denen das Barfußgehen ſchon bisher üblich war
dies beibehielten Aber auch von denen die bisher nochnicht bare zu u P werde erwartet daß ſie im
vaterländiſchen Intereſſe die zugleich auch der Abhärtung
und Geſundung dienende Gewohnheit annähmen Jnsbeſon
dere die Schüler der höheren Lehranſtalten würden der Be
völkerung mit gutem Beiſpiel vorangehen wenn ſie ſich ſo
weit beim einzelnen nicht geſundheitliche Bedenken vor
lägen in möglichſt großer Zahl der Sitte des Barfußgehens
zuwenden würden

Braunſchweig 1 Juli Stiftung Die FabrikantenZüchner Bellin überwieſen der Stadt Seeſen am Harz 100 000
Mark als Stiftung für Kleinkinder und Säuglingspflege

Vermiſchtes
Zlektriſcher Zug in den Niagara geſtürzt

W TB Amſterdam 2 Juli Zentral Rewy melden aus
Ssuffals daß ein elektriſcher Zug in den Riagara Fuß ab
ſtürzt iſt 30 Perſonen ſind dabei ertrunken

Ein wahres Wort des Exzaren Der ruſſiſche Berichterſtatter
des Pariſer Journal hat aus dem Munde eines der zur Be
wachung des Exzaren kommandierten Offiziere ein Wort des Ge
fangenen von Zarskoje Sſelo gehört das die Tragik des ruſſiſchen
Zarenſchickſals ſcharf und charakteriſtiſch illuſtriert Auf die Frage
des Grafen Benkendorff der die Gefangenſchaft des Zaren teilt
ob die ihm auferlegte Wſpoar nicht für ihn einen unerträg
lichen Zwang beseute hatte Rikolaus II die reſignierte Antwort

Was mich anbetrifft ſo bin ich ja heute kaum weniger in der
Freiheit gehindert als früher War ich denn nicht zeit meines
Lebens ein GSefangener Dabei hreitete ſich über das Geſicht des
Zaren ein Schatten tiefer Schwermut Um ſeiner Bewegung
Herr zu werden entnahm er ſeinem Etui eine Zigarette die er
mit nervöſer Haſt in Brand ſetzte

Erfolgreiche Zahnhofsrazzie in Berlin Beamte des Kriegs
wycherants verüafteten am Kougkat eine größere Ansghl vonShhleichhändkern anf den Berliger Vahnhöfen und nahmen ihnen

folgende Warenmengen ab 31 Zentwer Fleiſch Wurſt und Speck
3 Ztr 5Sülſenfrüchte 158 Ztr Mehl 461 Mandeln 6915 Stück
Lier 163 Flaſchen Spefſesl 200 Bächfen Kogferven 4 Ztr Butter

Ztr Läge 8 w größere Poſten Zucker und Kaffee
Swück vud 1 Kiſte andere Toilettenſeife für

000 Mark Tuche Schleichhändler ſend ſämtlich der Staats
anwaltſcheft zur A gebracht worden Dieſe Zahlen geben
einen Begriff welchen Umfang der Schleichhandel angenommen
hat ſie zeigen aber auch daß irgendwo die Ware noch in großen
Menges vorhanden ſein muß

Eue Büſte Der däuiſche Bildhauer Elo hat eine
Buſte des anlängſt verſtorbenen Filmhelden Waldemar Pſilander

die einen Teil des Denkmals ausmachen ſoll das die
Freunde ouf ſeinem Grabe errichten wollen
Ekos iſt eine reuli edergabe der markanten Züge
Pfſilanders wie er in ſeiner letzten Zeit ausſah Die Porträt

Frecher Viehdiebſtahl Jn

Letzte Depeſchen

Erfolgreiche Abwehrkämpfe im Weſten

2 und Oſten
Berlin 2 Juli Bei fortdauerndem Artilleriekampf

in Flandern wurde deutſcherſeils u a der engliſche Haupt
ſtapel und Waffenplatz Ypern ufer das Feuer ſchwerer und
ſchwerſter Kaliber genommen Jn der Stadt in der wie ge
nau bekannt ſtarke engliſche Reſerven liegen wurden zahl
reiche Exploſionen und Brände beobachtet Jm übrigen wurde
die Vekämpfung der engliſchen Artillerie forgeſetzt Jn zahl
reichen Batterieſtellungen konnten Exploſionen und die Flucht
der Geſchützbedienungen beobachtet werden
Am Morgen des 1 Juli um 4 Uhr 50 griffen die Eng

länder mit zwei Diviſtonen zwiſchen der Straße Béthune
Lens und dem SouchezVache an Die Vorteile die die Eng
länder zwiſchen der Vorſtadt Lens und dem SouchezBache
anfänglich errangen wurden ihnen durch den ſchwungvollen
Gegenſtoß eines oberſchleſiſchen Regiments wieder entriſſen

An der Aisne Front erhöhten die mehrfachen franzöſi
ſchen Gegenangriffe gegen die Geſamtheit der hier in den
letzten Tagen verlorenen Stellungen die franzöſiſchen Ver
luſte erheblich Vom 28 bis 30 Juni wurden 868 Mann
darunter 15 Offiziere gefangen 12 Maſchinengewehre 7
Schnelladegewehre 6 Minenwerfer 3 Grabenkanonen ſowie

hlte Minenmunition und zahlreiches Material er
eutet

An der Oſtfront hatte zweitägiges ſchwerſtes Trommel
feuer die Stellungen von Brzezany bis zum Dnjeſtr in ein
Trichterfeld nach weſtlichen Muſter verwandelt Jn immer
friſch herbeigeführten Wellen ſtürmten die Nuſſen bis zum
ſpäten Abend vergeblich an Die geſamten Stellungen blie
ben in der Hand der Verbündeten oder wurden in kühnem
Gegenſtoß wiedergewonnen Nur an einigen wenigen Stellen
vermochten ſich die Ruſſen zu halten Jn der Nacht flaute
der Kampf ab Seit dem Morgen des 2 Juli iſt er wieder
im Gange Nördlich von Stanislau und in der Gegend von
Zloczow kam es trotz heftigen Artilleriekampfes nicht zu Jn
anteriegefechten Als Erfolg der rügſichtslos angeſetzten

Angriffe und als Preis für ihre unerhörten Opfer errangen
die Ruſſen lediglich das Dorf Koniuchy Verſuche von dort
aus weiter vorzudringen ſcheiterten verluſtreich

Hindenburgs Zuverſicht
WTB Berlin 2 Juli Von einer Hindenburg nahe

ſtehenden Seite wird uns mitgeteilt daß ſich der General
feldmarſchall über die gegenwärtige Kriegslage dahin aus
geſprochen hat daß der Feind ſeine Angriffe nur deshalb in
ſchneller Folge wiederhole weil er die Wirkung des U Boot
Krieges bereits in gefährlichſter Weiſe ſpüre und durch ihn
in nicht ferner Jeit zum Frieden gezwungen werden würde
Auch Amertka könne nichts zaran ändern Die Hauptſache
ſei daß wir den Angriffen ſtandalten Ausführliches in
der Abendausgabe

Lebensmittelkrawalle in Englandö
Rotterdam 2 Juli Privattelegramm Ein aus

England eingetroffener Dampfer berichtet daß bei der An
kunft in Leith hunderte von Menſchen einen Schuppen ſtürm
ten worin eine Ladung Lebensmittel gebracht werden ſollte
Kiſten mit Margarine und Körbe mit Gemüſe wurden aus
einandergeriſſen und verteilt Erſt nach mehrſtündiger Ar
eit gelang es der Polizei und der Feuerwehr die Menſchen

zurückzutreiben

Entwertung der Deviſe Londen

in engliſchen Schiffahrtskreiſen der fortwährende Rükgang
der Deviſe London was neben allgemeinen Kriegsmaß
nahmen auch im UBoot Kriege ſeine Erklärung finde
Während bisher unterſchiedslos alle Frachten der Welt in
London in Pfund gezahlt wurden verlangen nunmehr die
neutralen Reeder die Abrechnung in ihrer Valuta oder
Dollar Die Folge iſt die bedeutend verringerte Nachfrage
nach Deviſe London ſo daß dieſe gegenüber dem Schweizer
Franken 7 Proz gegenüber dem ſpaniſchen Peſeta 209 Proz
entwertet iſt

Die Vaumwollbörſe in Liverpool wieder eröffnet
WTB Bern 2 Juli Wie die Times melden erließ

das Handelsamt eine Ankündigung nach der in Liverpool
die Baumwollbörſe unter beſonderen jede Spekulation ver
bietenden Bedingungen am 29 Juni wieder eröffnet und
außerdem ein aus Spinnern Webern Jmporteuren Maklern
und Vertretern der hauptſächlichſten Baumwollarbeiter
gewerkſchaften zuſammengeſetzter Ausſchuß zur Ueberwachung
des Baumwollhandels eingeſetzt wurde Es verlautet daß
der Ausſchuß wermutlich ein regelrechtes Verteilungsſyſtem
und außerdem ein ähnliches Ueberwachungsſyſtem einführen
wird wie es bereits für die Baumwoll Jnduſtrie beſteht

Monopoliſierung der Schiffsverſicherung in England
VTB Amſterdam 2 Juli Bei Lloyds herrſcht ſeit

einigen Tagen die höchſte Aufregung über die Abſicht der
engliſchen Regierung die geſamte Schiſfsverſicherung zu
monopoliſieren Vorwand hierzu ſind angeblich die über
mäßig hohen Prämien die in letzter Zeit bei Lloyds ver
langt werden Jn Verſicherungskreiſen wird betont daß die
hohen Prämien durch die U Boot Kriſis vollkommen gerecht
fertigt ſeien Die Verſicherer hätten trotz hoher Prämien
in letzter Zeit erhebliche Verluſte erlitten Auf eine J
Anfrage einer Abordnung von Lloyds bei den Mitgliedern
des Kabinetts wurde erklärt das Gerücht ſei derzeit noch
verfrüht

Vom 9 nordiſchen inter parlamentariſchen Kongreß
Chriſtiania 2 Juli Der hier tagende 9 nordiſche in

terparlamentariſche Kongreß nahm in ſeiner geſtrigen Schluß
ſitzung eine Entſchließung an in der die Hoffnung auf engſte
Zuſammenarbeit der neutralen Staaten während und nach
dem Weltkriege ausgeſprochen ſowie die Eröffnung vor
bereitender Erörterungen über die Stellungnahme zur Er

gung von Kriegen und Sicherung dauernden Friedens an
empfohlen werden Dieſe Entſchließung ſoll den Regierungen
der drei nordiſchen Reiche bekanntgegeben werden Außerdem

liche Delegiertenverſammlung zur fortgeſetzten Behandlung
dieſer Frage einzuberufenähnlichkeit ſoll ſehr groß ſein doch ſoll die Büſte kein gutes Bildder regelmä en Shhonbeit geben die nicht wenig dazu bei

getragen hat Pſlander t zu machen Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

WTB Kopenhagen 2 Juli Lebhafte Beſorgnis rennt

richtung einer internationalen Rechtsordnung zwecks Vorbeu

forderte der Kongreß dazu auf nötigenfalls eine außerordent

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

erlin 2 Juli Der Umſchlag der Witterung der dievor auf einen guten Ernteausfall begründet erſcheinen läßt
der flüſſige Geldſtand und die weitere recht befriedigende Ge
ſtaltung der Kriegslage wirkten anregend auf den freien
Börſenverkehr Jm Vordergrund ſtanden wieder Montan
aktien die lebhaft umgeſetzt wurden Bevorzugt waren beſonders
Oberbedarf Luxemburger und Thale ferner Harpener W
kirchen Bismarckhütte Caro Gebr Vöhler Sileſia Phönix un
Rheinſtahlaktien höher im Verkehr Hohenlohe waren erholt auch
Becker Stahlaktien feſter Dagegen Bochumer und Lauraaktien
rernachläſſigt Rüſtungswerte meiſt ruhis Höher ſtellten ſich
Dynamit Hirſch Kupfer Adler Fahrrad Schwartzkopff und Oren
ſtein Dagegen ſprachen ſich Rottweiler Löwe Rheinmetall und
Kronprinz Metall niedriger aus Schiffahrtsaktien ſtill aber
Auch Elektrizitätsaktien vernachläſſigt Bochumer und A E G
zogen an Chemiſche Werte bei gut behaupteten Kurſen ruhig
Von ſonſtigen Werten nennen wir als höher Deutſche Kaliaktien
Germania Zement Freund bei anhaltender Nachfrage Erdölaktien
Koſtheimer Zelluloſe Feldmühle und Lindes Eismaſchinen
Deutſche Anleihen feſt Ruſſiſche Anleihen Prioritäten
und Petersburger Jnternationale Bank feſter Auch Unifizierte
Türken und Türkenloſe anziehend Tägliches Geld 42 Pros
Privatdiskont 456 Prozent Jm ſpäteren Verlauf ſtiegen
Petersburger Jnternationale Bank Aktien weiter auch Ruſſen
bank Aktien feſter

Deviſenkurje
Berlin 2 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute ſVoriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll an wer Ds 100 274 275 274 278Dänemark 100 Kr 189 198 182 192Schweden 100 Kr 199 138 l 192Norwegen 100 Kr 122 124 1 oSchweiz 100 Fr i31 1317 131 1318fZazreſt j 100 R 64 20 64,80 6420 6480
Bulgarien 100 Leva 80 50 681,50 80,50 81,59
Konſtantinopel Geld 20,50 Brief 20 609

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 128,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 2 Juli Aus allen Teilen Deutſchlands kommer
Berichte über Gewitter und Niederſchläge die allenthalben be
ſonders in der näheren Umgebung Berlins ſehr willkommen und
nötig waren Jn der Lage des hieſigen Produktengeſchäftes hat
ſich kaum etwas geändert Neues Heu iſt nur wenig ofſeriert
jedoch ſtark gefragt Die Forderungen ſind faſt ſo hoch wie für
alte Ware Stroh war zu Höchſtpreiſen und den geſetzlichen Zu
ſchlägen in jeder offerierten Menge zu verkaufen die Zufuhren
ſind etwas größer geworden Nach Schilfrohr zeigt ſich andauernd
Begehr doch tſt dasſelbe infolge Leute und Kahnmangel nur
ſchwer zu ſchneiden Von Sämereten war beſonders Sſtoppelrüben
ſomen geſucht Wetter Kühl und bedeckt

Aus der Zementinduſtrie Die Zementverbände haben zum
Teil eine Stillegung von Werken ſelbſt durchgeführt Der Süd
deutſche Verband hat allein von den zum Verband gehörigen 31
Werken 12 ſtillgelegt Bei dem großen Heeresbedarf an Zement
zurzeit und mit Rückſicht auf die Schwierigkeit der Kohlenbeliefe
rung und der Heranziehung von Arbeitskräften muß dieſe Frage
aber mit großer Vorſicht behandelt und kann nur von Fall zu Fall
entſchieden werden Beſonders ſchwierig geſtalten ſich die
Verhältniſſe da wo die Zementwerke einzeln liegen
und die dort beſchäftigten Arbeiter in der Rähe der Fabrik an
geſiedelt baben Hier kann die Stillegung leichl ſchwere ſozial
politiſche Schädigungen im Gefolge haben Auch ſpielen die Ver

ladeeinrichtungen bei den Zementwerken eine große Roll Viele
Fabriken ſind auf die Verladung ſo großer Memzgzen wie ſie jetzt
von der Heeresverwaltung häufig angeordnet werden müſſen mit
ihren Gleisanlagen und Laderampen gar nichr zugeſchnitten
Schon aus dieſem Grunde muß oft die Bedarfsmenge auf eine
größere Anzahl von Werken verteilt werden erls nach der Her
ſtellungsfähigkeit einzelner Werke nötig erſcheint Ob noch weitere
Stillegung von Werken in Zukunft nötig und Zzweckmäßig iſt kann
noch nicht überſehen werden

Dividendenvorſchläge Zuckerfabrik Glauzig bei reichlichen
Abſchreibungen und Rückſtellungen für Kriegzgewinnſteuer und
Wohlfahrtszwecke 19 20 Prozent Zuckerfabrik Salzwedel
wieder 8 Proz Abſchreibungen 146 682 Moairk den Reſerven
wurden 42 261 Mark überwieſen und vorgetragen 6533 Mark

Weitere Verbandsbildung in der Waggonſbauinduſtrie Die
jenigen Waggonbaufabriken die nicht in der RNorddeutſchen
Wagenbauvereinigung zuſammengeſchloſſen ſind haben ſich nun
wehr auch vereinigt und den Wagenbaubund gebildet der ſeinen
Sitz in Berlin hat Beide Vereinigungen ſowohl die Norddeutſche

Wagenbau Vereinigung wie auch der Wagenbaubund ſind zu
ſammengeſchloſſen in dem großen Verband Deutſcher Waggon
fabriken und bilden Gruppe J bzw Gruppe II des letzteren Da
mit iſt die geſamte Waggonbauinduſtrie vexeinigt

Die ſüddeutſchen Dampfziegeleien vereinbarten eine weitere
Preiserhöhung von durchſchnittlich 15 Pros

Weitere Holzpreiserhöhung Der Verein Bremer Holzhändler
und der Verein Deutſcher Holzeinfuhrhäuſer erhöhen vom 1 Juli
ab die Verkaufspreiſe nordiſcher Hölzer um weitere 10 Prozent

Die DeutſchAmerikaniſche Petroleum Geſellſchaft in Hamburg
verteilt für 1916 1 Prozent Dividende i V 20 Proz

J E Pfaff Akt Geſ Möbelfabrik in Berlin Bei Ab
ſchreibungen von 141 580 i V 45 057 Mark ergab ſich ein Ueber
ſchuß von 18 686 Mark der auf neue Rechnung vorgetragen werden
oll der vorjährige Verluſt von 45 316 Mk war aus dem Reſerva
onds gedeckt wordeni Die Zuckerfabrik Camburg G bringt für das verfloſſene
S u wieder eine Dividende von 12 Prozent zur Ver

teilun tAti Geſ Körtings Sektrizitätswerke in Berlin Der Auf
ſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von wieder 4 Prozent vor

Deutſche Hotel Akt Geſ EſplanadeHotel Für das Jahr
1916 ergibt ſich ein Betriebsgewinn von 211 781 Mark Jn 1915
betrug der Betriebsverluſt 98 827 Mk Nach Vornahme von Ab
ſchreibungen ergibt ſich eine Erhöhung des Verluſtſaldos um
95 089 Mark auf 4 444 667 Mk wobei zu berückſichtigen iſt daß
die Geſellſchaft im Berichtsjahre ihren Zinsverpflichtungen für
Hypotheken erſtmalig aus eigenen Mitteln nachgekommen iſt

Außig e Roßlau 24et eWitſenber o f Magdebug
Verantwortlich politiſchen Teil Siegfried
L den ärtlichen Teil e ten Gericht Handelugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek Muſikkritik Siegr Oyck Letzte Nachrichten Hans uerer u in
Anzeigenteil Hugo Franke und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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